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Chicago plant ohne Nicolas Hasler
Der Liechtensteiner Nationalspieler
kann nun innerhalb der Major League
Soccer ablösefrei wechseln.  17

300-Jahr-Jubiläum
Am 5. April wird in Gamprin-Bendern
symbolisch der erste Wegweiser des
«Liechtenstein-Wegs» montiert.  9
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#näherdran Gamprin
Die neuen Pächter des
«Adlers» in Bendern 
zeigen sich zufrieden.  4

Bürgermeisterduell
Kandidaten buhlen um
Freie-Liste-Wähler  2

Stellenwechsel
Nach 12 Jahren verlässt
Tina Beck die Polizei  5

Unabhängigkeit
Carl Baudenbacher 
referierte in Bendern  6

Verdienst
Feuerwehrverband blickt
auf 173 Einsätze zurück 11
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Arbeiten in Liechtenstein
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en 

Jobwechsel?

Sapperlot
Ist das ein Viehhandel in der
MLS? Ohne despektierlich zu
sein, muss man sich diese Frage
stellen, wenn man die sportliche
Ausmusterung von Nicolas Has-
ler bei Chicago Fire in der Major
League Soccer (MLS) beurteilt.
Mitten in der letzten Saison wur-
de Hasler ohne sein Einverständ-
nis vom FC Toronto zu Chicago
Fire gedraftet. Es war menschlich
ein Tiefschlag für den Liechten-
steiner Fussballer der Jahre 2015,
2017 und 2018, der seinen we-
sentlichen Anteil zum Meisterti-
tel in Toronto geliefert hatte und
in einer Nacht- und Nebelaktion
an Chicago verkauft wurde. Ein
halbes Jahr wohnte der 27-jährige
Triesner in Chicago in einem Ho-
tel und hatte sich erst kürzlich da-
rüber gefreut, dass er endlich
eine eigene Wohnung in Chicago
beziehen kann. Und nun folgt der
nächste Tiefschlag: Nach seiner
Rückkehr von den EM-Qualispie-
len gegen Griechenland und Ita-
lien teilten ihm die Vereinsbosse
mit, dass Chicago ohne ihn plant.
Dieser Handel ist mit dem «Prä-
mienmarkt» hierzulande zu ver-
gleichen: Dort wird das Vieh be-
gutachtet, getätschelt und
schliesslich gekauft. Ernst Hasler

«Dorfbewegende» Themen diskutiert

Gespräch Mit der Gemeinde Gamprin-Bendern startete diese Woche die zweite Runde der
#näherdran-Serie. Höhepunkt war der gestrige Stammtisch-Talk mit Trachtenpräsidentin
Sandra Näscher, dem neu gewählten Vorsteher Johannes Hasler, Landwirt Georg Oehri und
Thomas Lorenz, Geschäftsführer der Stiftung Zukunft.li.  Bild: Julian Konrad

LLB baut Filialen
radikal um

Neues Konzept Nach zwei Jahren
Konzeptionierung und Umbau
wird heute die LLB-Geschäfts-
stelle in Balzers mit einem Tag der
offenen Tür wieder der Öffent-
lichkeit präsentiert. Dabei dürf-
ten die meisten Stammkunden
ihre Bank kaum wiedererkennen:
Die Schalter sind weg, dafür er-
innert der Raum nun stark an ein
Atelier. Ein Tisch in der Mitte des
Raumes, eine neue interaktive
Erfindung daneben und Regale
mit Kaffee und Schokolade. Mit
dem neuen Konzept will die Lan-
desbank auf das veränderte Kun-
denverhalten reagieren. Dafür
müssen sich Kunden und Mitar-
beiter aber zuerst einmal umge-
wöhnen. Wirtschaft regional
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Anita Tischhau
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Die LKW sind beim
Glasfaaserausbau
schneller als geplant. 3
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Kuurzarbeit
verlängert

TT kämpftt weiter mit sinken-
seingängen. Das zwingt das
en, die bestehende Kuurzar-

ATT aakuumventile um drei
verlängern. D von betroffeen
rsonen. Ein entsprechendes
vom Amt für Wiirtschaftt und

Kantons St. Gallen füür die Pe-
1. April 2019 bis zum 30. Juni

igt worden. «Dieser Schritt
anhaltend schwache Markt-

        

    
    
     

  

     
      

    
    

     
   

    
  

 
 

      
    

   
     

    
    

      
       

        
    

    
     

   
    

    
    

     
   

     
     

    
    

  
     

   
   

     
   

   
     

     
     

    
      

  
      

    
    
     

   
   

     
   

     
     

    
    

  
     

     
      

     
  

    
    

   
   

     
   

     
      

      

    
   

   
   
     

   
      

 
        

    
   

   

   
    

      
    

     
       

    
    

     
   

   
    

     

    
  

      
    

      
     

    
    

     
    

    
  

  

 
  

  
   

 
   

 
   

    
             

             

  

    
    
    

   
    

      
   

    
    

   
   

     
      

     
      

    
     

        
     

     

   
   
       

      
      

      
    

      

   
     

   
   

     
   
   
    
    

     
  

  
    

    
    

      

   
    

     
     

     
    

     
     
     
     

       
     

     
    

    
    

    
   

      
  

      
    

    
    

      
 

    
   

  
     
    

   
   
  

   
      

      
     

  
   

 

  
      

        

Anita Tischhau
mit dem «Silbe
in Buchs ihren

        

    
    
     

  

     
      

    
    

     
   

    
  

 
 

      
    

   
     

    
    

      
       

        
    

    
     

   
    

    
    

     
   

     
     

    
    

  
     

   
   

     
   

   
     

     
     

    
      

  
      

    
    
     

   
   

     
   

     
     

    
    

  
     

     
      

     
  

    
    

   
   

     
   

     
      

      

    
   

   
   
     

   
      

 
        

    
   

   

   
    

      
    

     
       

    
    

     
   

   
    

     

    
  

      
    

      
     

    
    

     
    

    
  

  

 
  

  
   

 
   

 
   

    
             

             

  

    
    
    

   
    

      
   

    
    

   
   

     
      

     
      

    
     

        
     

     

   
   
       

      
      

      
    

      

   
     

   
   

     
   
   
    
    

     
  

  
    

    
    

      

   
    

     
     

     
    

     
     
     
     

       
     

     
    

    
    

    
   

      
  

      
    

    
    

      
 

    
   

  
     
    

   
   
  

   
      

      
     

  
   

 

  
      

        

aT bula rasa bei Bank Alpinu
Paukenschlag Die Liechtensteiner Bank Alpinum erlebt eine Zeit des Umbruchs: Nun gehen auch der
interimistische CEO sowie der Head Private Banking. Von der bisherigen Geschäftsleitung bleibt niema
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VON DOROTHEA ALBER

D
ie Bank Alpinum hatte sich
erst Ende Februar per sofoort
von ihrem CEO Stephan Hä-
berle getrennt. Zu diesem

Zeitpunkt begründete die Bank den
Schritt als eine Reaktion auf ein gestör-
tes eertrauensverhältnis zwischen
Häberle und dem eerwaltungsrat. Der
bisherige COO Jürgen Bewernick über-
nahm übergangsweise die Geschä tts

den, wieder seinen unternehmeri-
schen Aktivitäten nachzugehen. Aller-
dings geht er nicht sofoort. Er soll die
Bank solange weiter leiten, bis sich ein
neuer CEO gefuunden hat. «Es war füür
mich eine grosse Freude, die Bank in
den vergangenen Monaten bei ihrem
Waandel zu begleiten», schreibt er.

Bank sucht externen CEO
Die Bank wollte auf Anfrrage die

Kündigung weder direkt bestätigen

Loyalität zum Unternehmen in einer
wichtigen Übergangszeit sei man Jür-
gen Bewernick aber sehr verbunden.

Neuanfang mit neuer Mannschaft
Bewernick war der Einzige nach

dem Abtritt von Stephan Häberle, der
noch in der Geschäfttsleitung der Bank
verblieben ist . Beide arbeiteten bereits
früher bei der Medibank zusammen.
Auch der Head Private Banking, Chris-
toph Haller verlässt das Institut bereits

dings wurde jener noc
Finanzmarktaufsicht b
stehen alle Zeichen b
Neuan aang. «Wir vers
Bank Alpinum jederz
gend Fachpersonal ve
auf Anfrrage bei der Ban
ter.

Der Veerwaltungsrat
vergangener oorkomm
prüfung zahlreicher G
ge durchfüühren lassen
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AVVAATT:
wird
HAAG. Die VAA
den uuftrag
Unternehm
beit der VAA
Monate zu v
sind 400 Per
Gesuch sei v
Arbeit des K
riode vom 1
2019 bewill
spiegelt die
lage und limitierte Visibilität über die
zukünfttige Marktentwicklung vor allem
bei Produktionsanlagen füür die Halblei-
terindustrie wider», schreibt das Unter-
nehmen in einer gestern versandten
Mitteilung. Man sehe sich weiterhin mit
einer Marktkorrektur konfrrontiert. 2017
und zu Beginn des vergangenen Jahres
hatte die VAATT ihre Kapaziäten massiv
ausgeweitet. Dann wurden allerdings in
der Halbleiter- und Displ yyindustrie die
Investitionsaktiväten gedrosselt – ein

um
and übrig.

Bild: Archiv
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Investitionsaktiväten gedrosselt ein
Zustand, der bis heute anhält. Diverse
grössere Fabrikerweiterungen seien auf
einen späteren Zeitpunkt verschoben
worden, heisst es vom Haager aakuum-
ventile-Hersteller. Bereits im Herbst
2018 wurden verschiedene Sparmass-
nahmen eingeführt. So wurde unter an-
derem die Zahl der temporären Arbeits-
krä tte reduziert und die uurzarbeit ein-
ge üührt. Insgesamt wurde der Personal-
bestand um 12 Prozent auf rund 1700
Mitarbeiter gesenkt

f

f

ch nicht von der
bestätigt. Damit

bei der Bank auf
ichern, dass die
zeit über genü-
erfüügt», heisst es
nk Alpinum wei-

t habe auf Basis
mnisse eine Über-
Geschäfttsvorgän-

und eine massi
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VVAADUZ. Die FMA organisiert ihre Geldwä-
schereiaufssicht neu. Das bisher den viier

uufssichtsbereichen angegliederte Dispo-
sitiv zur Bekämpfung der Geldwäscherei
wiird neu im Bereich Geldwäscherei-Prä-
vention und andere Finanzintermediäre
(GWP/AFI) konzentriert. Der Bereich
weerde personell veerstärkt und nehme die

kämpfuung der
füührung einer
ten Sorgfaaltsp
der 4. EU-Geld
der internation
Bekämpfuung
wird, haben d
ihr Geldwäsc

Neuorganisation bei d

f

f

f
W

f

W
f

fnahm übergangsweise die Geschä tts-
füührung der Bank.

Es sollte nur vier Woochen lang
gehen, bis auch hier die Reissleine ge-
zogen wird. Er in oormierte die Mitar-
beiter der Bank diese ooche in einer
internen E-Mail, welche «Wirtschaftt re-
gional» vorliegt. Darin erklärt er, dass
es nicht sein Ziel und Plan war, als an-
gestellter Manager tätig zu sein. Aus
diesem Grund habe er sich entschie-

Kündigung w
noch dementi
sagt nur sovie
rat eingeleitet
aus verschied
auf externe K
ten Besetzung
terstützt werd
professionelle
seine ausgesp
schaftt, seine
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r Geldwäscherei, die Ein-
r konsequent risikobasier-
pfllichtau ssicht im Rahmen
dwäscherei-Richtlinie und
nale Fokus, weelcher auf die
der Geldwäscherei gelegt
die FMA dazu veranlasst,
chereiau ssichts-Dispositiv

der FMA
SEVELEN. Für den Autozuliefeerer A
neum war 2018 kein leichtes Jah
allem wegen operativer Problem
Nordamerika ist das Ergebnis auf
Ebit um knapp 37 Prozent auf 114,
lionen Franken eingebrochen. Das
Sevelen steigerte den Umsatz
wuchs zwar pro iitabel. Für das

Autoneum kü

f
V

f

fff
ff

V
V

weder direkt bestätigen,
ieren. Der Veerwaltungsrat
l: «Der vom eerwaltungs-

te Suchprozess ookussiert
denen Gründen bewusst

Kandidaten zur dauerhaf-
g der CEO-Position». Un-
e das Gremium von einer

en Personalberatung. Für
prochene Einsatzbereit-

Kompetenz und seine

toph Haller, verlässt das Institut b
nach einem Jahr wieder. Die
selbst wollte dies aber nicht bestä
Er war davor füür die Bank Frick s
für die Rai ffeisen Privatbank tätig

Nun sucht die Bank nach e
neuen Führungsteam. Wie Quelle
nerhalb der Bank ebenfalls berich
wurde der jetzige Direktor, Alexa
Büchel, zwar vom eerwaltungsr
die Geschäfttsleitung gewählt,
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s Weerk
und

s Ge-

Aktie beschlossen. An der ordentlichen
Generalversammlung der Autoneum
Holding AG in Wiinterthur h bben 369 Ak-
tionäre teilgenommen. Die Lage dürftte
sich füür den Konzern nicht deutlich ver-
bessern. 2019 werde füür die gesamte
Autoindustrie ein schwieriges Jahr, ist
der Firmenchef Martin Hirzel überzeugt.

ürzt Dividende

Examenkurse

Y
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Bank
tigen.
sowie
g.
inem

en in-
hten*,
ander
rat in
aller-

ge durchfüühren lassen und eine massi-
ve Veerschärfuung der internen Kontroll-
mechanismen und anderer Abläu ee
angeordnet. Die dauerhafte Imple-
mentierung dieser eeränderungen
sowie die strategische Weiterentwick-
lung der Bank werden zu den Kernauf-
gaben des neuen CEO gehören. Im VR
sitzen Peter Cott, Yoousef Sherkati und
Jan Urs Schoch.

*Namen der Redaktion bekannt

        

    
    
     

  

     
      

    
    

     
   

    
  

 
 

      
    

   
     

    
    

      
       

        
    

    
     

   
    

    
    

     
   

     
     

    
    

  
     

   
   

     
   

   
     

     
     

    
      

  
      

    
    
     

   
   

     
   

     
     

    
    

  
     

     
      

     
  

    
    

   
   

     
   

     
      

      

    
   

   
   
     

   
      

 
        

    
   

   

   
    

      
    

     
       

    
    

     
   

   
    

     

    
  

      
    

      
     

    
    

     
    

    
  

  

 
  

  
   

 
   

 
   

    
             

             

  

    
    
    

   
    

      
   

    
    

   
   

     
      

     
      

    
     

        
     

     

   
   
       

      
      

      
    

      

   
     

   
   

     
   
   
    
    

     
  

  
    

    
    

      

   
    

     
     

     
    

     
     
     
     

       
     

     
    

    
    

    
   

      
  

      
    

    
    

      
 

    
   

  
     
    

   
   
  

   
      

      
     

  
   

 

  
      

        

W

fAV

V

f
f

fW
f

f
AVff

gesenkt.
m hoffftt man bei der VAATT auf

e Aufhhellung der Marktum-
mit das wichtige Halbleiter-
eder wachsen kann. Die fun-
n Waachstumstreiber füür das
äftt, wie die Digitalisierung,
t der Dinge oder selbst aah-
rzeuge bleiben bestehen,
us Haag. «Die Veerlängerung
beit bestätigt das klare Be-
r VAATT zur hochqualifizierten

t in Erwartung sich wieder
er Waachstumsraten.» Man
lb auch die Ambition, die

so schnell wie möglich wie-
ben. (ags)
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fGeldwäschereiaufssicht in allen Finanz-
sektoren wahr, schreibt die FMA. Die
Neuorganisation tritt per 1. Appril 2019 in
Kraftt. Die verschärftten Regeln in der Be-

zu prü een und in der Folge neu zu orga-
nisieren. Die Wirksamkeit und Effiizienz
der Geldwäschereiau ssicht der FMA
werde künftig erhöht. (wr)

schäfttsjahr 2018 wurde entsprechend
dem im Voorjjahresvergleich niedrigeren
Konzernergebnis diese Wooche nun fiix
eine Dividende von 3,60 Franken pro

g
Autoneum rechnet in 2019 mit einem
stagnierenden Umsatz. Und die Veerluste
in Nordamerika schmälern den Gewinn
auch künfttig. (wr)

Firmeninterne Kurse
www.englishschool.ch

Glasfaser-Ausbau:
Hohes Tempo

Schaan Die LKW kommen beim
Glasfaserausbau schneller voran
als geplant. Liechtenstein fit für
die Zukunft zu machen, dafür
muss der Staatsbetrieb auch viel
Geld in die Hand nehmen. Im ver-
gangenen Jahr beliefen sich die
Investitionen auf über 20 Millio-
nen Franken. Seit Jahren war der
Umsatz dabei nicht mehr so hoch
wie 2018. Einen kleinen Wer-
mutstropfen gibt es allerdings:
Der Gewinn fiel etwas tiefer aus.
Weil das Unternehmen auch auf
seine Wirtschaftlichkeit achten
muss, kann es eine Erhöhung der
Strompreise nicht ausschliessen. 

Wirtschaft regional

Weitere Bilder und Video: www.vaterland.li/art9572,377900

Raumplanung: Heisses Eisen
soll angefasst werden

Studie Der Stillstand in der landesweiten Raumplanung soll ein Ende haben.
Dies fordert die Stiftung Zukunft.li und erhebt den Zeigefinger Richtung Politik.

Manuela Schädler
mschaedler@medienhaus.li

Die landesweite Raumplanung in
Liechtenstein gestaltet sich seit
Jahren schwierig. Während das
Land in den 1940er-Jahren in die-
sem Bereich noch Pionier war, hat
sich die Medaille aufgrund des
wirtschaftlichen Aufschwungs
gewendet. Landtag und Regie-
rung scheiterten mit mehreren
Gesetzesvorlagen vor dem Volk –
das letzte Mal im Jahr 2002, als
das während zehn Jahren ausge-
arbeitete Raumplanungsgesetz
an der Urne abgelehnt wurde. Seit
da herrscht Stillstand in der lan-

desweiten Raumplanung. Das
heisse Eisen scheint niemand
mehr anpacken zu wollen.

«Wir möchten
wieder aufrütteln»

Eine nachhaltige Entwicklung
setzt aber die aktive Auseinander-
setzung mit den Chancen und He-
rausforderungen von verschiede-
nen Themen wie Verkehr, Immo-
bilienhandel,  demografischer
Wandel oder Wirtschaftswachs-
tum voraus, ist die Stiftung Zu-
kunft.li überzeugt. Deshalb hat
sie sich des Themas angenom-
men  und  gestern  die  Studie
«Raumentwicklung Liechten-

stein – Gestalten statt nur gesche-
hen lassen» den Medien präsen-
tiert. «Das Thema ist eingeschla-
fen. Wir möchten nun wieder auf-
rütteln», sagte Peter Beck, Pro-
jektleiter der Stiftung Zukunft.li,
anlässlich der Pressekonferenz. 

Die Gesellschaft hat
sich verändert

Die Stiftung hat in Zusammenar-
beit mit der Universität Liechten-
stein  und  dem  Zürcher  For-
schungsinstitut Infras über ein
Jahr am Thema gearbeitet. Es ist
die ausführlichste Studie, welche
die im Jahr 2014 gegründete Stif-
tung ausgearbeitet hat. Das Er-

gebnis ist ein über 140 Seiten di-
cker Bericht, der vor allem drei
Themenbereiche abdeckt: die
Raumentwicklung an sich, den
Verkehr sowie den Boden- und
Immobilienmarkt. Zusammen
mit Experten wurden auch Emp-
fehlungen an die Politik ausgear-
beitet. Neben konkreten Mass-
nahmen werden die Entschei-
dungsträger dazu aufgefordert,
alle Interessierten in die politi-
schen Prozesse einzubinden, um
die Realisierungschancen zu er-
höhen. «Durch die sozialen Me-
dien hat sich die Gesellschaft ver-
ändert. Die Menschen wollen ein-
bezogen werden», so Beck. 3

Unterhaus lehnt
erneut ab

London Das britische Parlament
hat den von Premierministerin
Theresa May  ausgehandelten
Brexit-Vertrag am Freitag zum
dritten Mal abgelehnt. 344 Abge-
ordnete stimmten gegen die Aus-
trittsvereinbarung, 286 dafür.
Nun droht dem Land entweder
ein Austritt ohne Abkommen am
12. April oder eine lange Verschie-
bung des Brexit. (sda) 27
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«Ein Neustart ist notwendig»
Fünf vor Zwölf Zersiedelte Wohnbereiche, verstopfte Strassen und hohe Mietkosten trotz leerstehender Wohnungen: Die 

Raumentwicklung in Liechtenstein hat besorgniserregende Formen angenommen. Die Stiftung Zukunft.li will gegensteuern.

Verkehr

Liechtenstein, das Autoland

Die Raumplanung hat auf alle Bereiche eines Landes Einfluss. Dies
zeigt die neueste Studie «Raumentwicklung Liechtenstein» der Stiftung
Zukunft.li auf. Auch wenn der Fokus «lediglich» auf drei Themen gelegt
wird: Raumentwicklung, Verkehr sowie Boden- und Immobilienmarkt.
Vor allem der Verkehr wurde ausführlich beleuchtet. «Eine effiziente
Mobilität ist für Liechtenstein gerade wegen der hohen Anzahl an Ar-
beitsplätzen essenziell. Das heutige Mobilitätsverhalten muss ver-
ändert werden, damit Liechtenstein auch zukünftig attraktiv für Arbeit-

nehmer bleibt», sagte Peter Beck, Projektleiter der Stiftung. Auch in der
Bodenpolitik gibt es einiges zu tun, um der Zersiedlung entgegen-
zuwirken. Ein Verzicht vonseiten der Bevölkerung wird unabdingbar
sein. «Wir empfehlen, einen kooperativen Raumentwicklungsprozess
zu starten, der in aktivem Gestalten mündet», so Beck. Der Raum ver-
ändere sich in jedem Fall. Die Bevölkerung müsse eingebunden werden
und die Raumentwicklung dürfe kein «Top-down»-Prozess sein, wie
dies bisher praktiziert wurde. «Nur so gelingt ein Neustart.» (manu)

Bekanntlich steht Liechtenstein
kurz vor dem Verkehrskollaps.
«Es ist höchste Eisenbahn», so
Peter Beck. Gerade an Spitzen-
zeiten stauen sich die Fahrzeuge
weit ins Land hinein. Deshalb bil-
det der Verkehr einen wesentli-
chen Teilaspekt der räumlichen
Entwicklung. In Liechtenstein
kommen auf 1000 Einwohner
780 Pkw. Im Arbeitsverkehr liegt
die Besetzungsquote gerade ein-
mal bei 1,04 Personen pro Auto.
Zum Vergleich: In der Schweiz
sind es 1,38 Personen pro Wagen.
«Das wachsende Verkehrsauf-
kommen nur auf das Wirtschafts-
wachstum zurückzuführen, greift
allerdings zu kurz», sagte Beck.
Ein grosser Teil des Verkehrs wird

auch innerhalb Liechtensteins
verursacht. Deshalb ist eine Ver-
haltensänderung der Strassen-
verkehrsnutzer unabdingbar.
«Denn wir alle sind ein Teil des
Verkehrsproblems», so Beck. Die
Studie zeigt Lösungsansätze auf,
wie dem entgegengewirkt wer-
den kann. Dabei sei ein zeitlich
gestaffeltes Vorgehen wesentlich.
In einem ersten Schritt soll das
Angebot des öffentlichen Ver-
kehrs ausgebaut werden, damit
der ÖV eine valable Alternative
zum Auto wird. Dafür sei es un-
abdingbar, einige Trassen auszu-
scheiden. Ein erster Schritt wäre,
das Projekt «S-Bahn» umzuset-
zen. Eine weiterdenkende Pla-
nung und der Einbezug der Be-

völkerung sei aber wichtig – und
zwar auf allen Kanälen. Doch die
Studie zeigt auch, dass der Um-
stieg trotz ausgebautem ÖV nicht
genügen wird. Deshalb schlägt
die Stiftung in einem zweiten
Schritt die Einführung eines Mo-
bility-Pricing-Systems vor. Die
Autofahrer müssten nur für die
effektive Nutzung der Strassen
bezahlen. Durch höhere Preise an
den Spitzenzeiten wird der Ver-
kehr gelenkt und die Kapazität der
Strassen wird besser ausgenützt.
Auch ein teurer Ausbau der Stras-
seninfrastruktur erübrigt sich, so
die Erkenntnis der Studie. «Ab-
gesehen davon, dass neue Auto-
strassen das Problem nicht lösen
werden», so Beck.

Boden- und Immobilienmarkt

Bodenbank gegen Zersiedlung
Auch dieses Problem ist bekannt:
Die hohen Boden- und Immobi-
lienpreise machen gerade jungen
Familien zu schaffen. Viele Men-
schen können sich kein Eigen-
heim mehr leisten und sind auf
Mietwohnungen angewiesen.
Trotz der steigenden Nachfrage
herrscht aber ein grosser Leer-
stand bei Wohnungen: 4,6 Pro-
zent aller Wohnungen stehen
leer – bei Wohnungen in Mehr -
familienhäusern sind dies sogar
6,3 Prozent. 

Dies birgt zwei Risiken: Zum
einen könnten steigende Zinsen
zu einer Immobilienkrise führen,
zum anderen könnten die Miet-
preise noch mehr steigen. Um
diese beiden Risiken beobachten

und der Entwicklung entgegen-
wirken zu können, werden jedoch
Daten benötigt, die derzeit nicht
verfügbar sind. «Deshalb sollten
transparente und umfassende
Statistiken zum Boden- und Im-
mobilienmarkt erhoben wer-
den», sagte Peter Beck.

Ein weiteres Problem in der
Bodenpolitik ist die starke Zer-
siedlung. Der Grund: Liechten-
stein weist Wohnzonen für
144 000 Personen aus. Wollen
Grundeigentümer bauen, müs-
sen deren Grundstücke erschlos-
sen werden. «Der Druck auf die
Gemeinden steigt und die Zer-
siedlung nimmt weiter zu», so
Beck. Denn Bodenbesitzer wollen
natürlich auf ihrem Grundstück

bauen. Doch statt der Zersiedlung
wäre für die langfristige Entwick-
lung eine Verdichtung nach innen
notwendig. Auch das ist bekannt. 

Die Stiftung schlägt als Mass-
nahme eine Bodenbank vor, die
diesen Kreislauf durchbrechen
könnte. Dieses Instrument er-
möglicht den Tausch von nicht
baureifen Grundstücken gegen
Wohnfläche. Durch eine ge-
schickte Wahl der Grundstücke
kann eine innere Verdichtung un-
terstützt und dem Druck auf Er-
schliessungen neuer Gebiete be-
gegnet werden. «Das ist ein sehr
spannendes Modell», findet Peter
Beck. Wie er verrät, ist so eine Bo-
denbank bereits in der Gemeinde
Mauren geplant.

Raumentwicklung

Drei Städte oder leben am Rhein
Entscheidungen in der Raument-
wicklung wirken sich häufig erst
in der Zukunft aus. Dies zeigt die
aktuelle Zersiedlung aufgrund
des grossen Wohnraums, den die
Vorfahren zoniert hatten. Trotz-
dem herrscht seit 17 Jahren Still-
stand bei diesem Thema. Ein lan-
desweites Raumplanungsgesetz
gibt es nicht. Studenten der Uni-
versität Liechtenstein haben sich
im Auftrag der Stiftung Zukunft.li
dem Thema gewidmet und mög-
liche Szenarien ausgearbeitet,
wohin die Reise Raumplanung
gehen könnte. Dabei haben sie die
globalen Trends wie Mobilität,
Digitalisierung, demografischen
Wandel, Klimawandel und Res-

sourcen sowie gesellschaftlichen
Wandel berücksichtigt. «Auch
haben die Studenten einen Blick
über den Tellerrand in andere
Länder geworfen», sagte Peter
Beck. Die Studenten haben drei
Versionen entwickelt, wie Liech-
tenstein im Jahre 2050 aussehen
könnte. 

Bei der Version Dencity wer-
den elf Gemeinden zu drei Städ-
ten: Stadt Oberland, Stadt Unter-
land und Stadt Balzers. Die Dörfer
sind heute schon grösstenteils zu-
sammengewachsen: «Weshalb
also nicht die Potenziale des Sta-
tus quo und den Boden haushäl-
terisch nutzen?», steht im Bericht.
Open.li heisst die zweite Version.

Freiraum statt Zersiedlung ist hier
der Gedanke. Hier wird die Ent-
wicklung Liechtensteins von der
Landschaft aus gedacht. So sollen
grüne Flächen gewährleistet wer-
den. «Liechten-Rhein» heisst die
dritte Version. Hier rückt der
Rhein in den Mittelpunkt. Liech-
tenstein wird als Stadt am Fluss
gesehen. Wohnen, arbeiten und
Handeln am Rhein. Neue Inseln
auf dem Fluss und bewohnbare
Brücken schaffen abwechslungs-
reiche Situationen. 

Die Studenten haben auch die
Weiterentwicklung des Status quo
beleuchtet. Dass diese Laissez-
faire-Strategie nicht aufgehen
wird, ist im Bericht nachzulesen.

Kommentar

Verzichten – für die folgenden Generationen

www.
Die Studie finden Sie unter: 
stiftungzukunft.li/publikationen

Wo soll das nur hinführen?
Diese Frage schiesst täglich
durch den Kopf. Dann, wenn
man im Stau steht; dann, wenn
man die vielen Baukräne sieht;
dann, wenn man die Grenze
von Triesen nach Vaduz oder
Vaduz nach Schaan überquert,
ohne es zu merken. Liechten-
stein wächst unaufhörlich. Ei-
nen Fahrplan für das Wachstum
gibt es nicht. Liechtenstein fehlt
ein Raumplanungsgesetz. Die
Gemeinden planen individuell,
und auch wenn es Projekte gibt,
eine landesweite Koordination
fehlt. Doch dies wäre für Liech-
tenstein, ein Land mit begrenz-
ter Siedlungsfläche, mehr als

nur notwendig. Es ist ja nicht so,
dass Regierung und Landtag
nicht schon einige Vorstösse
versucht hätte. Aber seit der Ab-
fuhr vor 17 Jahren will das heis-
se Eisen niemand mehr anfas-
sen. Auf der einen Seite ver-
ständlich: Über zehn Jahre wur-
de an einem Raumplanungs -
gesetz gearbeitet, nur damit es
nach einer emotionalen Diskus-
sion vom Volk eine Abfuhr er-
hielt. Doch den Kopf in den
Sand zu stecken, bringt nichts.
Das Thema muss endlich wie-
der aufgerollt werden. Die Stif-
tung Zukunft.li schlägt den Ein-
bezug der Bevölkerung vor. So
viele Liechtensteiner wie mög-

lich sollen hinter einer Lösung
stehen. Eine nachhaltige Lö-
sung wird es aber nur geben,
wenn die Menschen auch bereit
sind, zu verzichten: beispiels-
weise auf das Auto. Aber auch
bei einer landesweiten Zonie-
rung werden Abstriche notwen-
dig sein. Zugunsten folgender
Generationen.

Manuela Schädler
mschaedler@medienhaus.li
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Verkehr: Liechtenstein hat ein «Spitzen»-Problem, wie die Situation bei der Rheinbrücke Vaduz zeigt.
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